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HERZLICHE EINLADUNG
zur Seniorenbewirtung anlässlich des Rohrhofer Fischerfestes 2012

Liebe Seniorinnen und Senioren,

reichlich Gelegenheit zum Feiern bietet Ihnen das Rohrhofer Fischerfest und wir ermöglichen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
aus Rohrhof, die am 31.12.12 70 Jahre und älter sind, die kostenlose Teilnahme an der Seniorenbewirtung.
Gerne lade ich alle berechtigten Altersjubilare, auch im Namen des Gemeinderats sowie des Angelsportvereins Rohrhof 1946 
e.V., hierzu recht herzlich ein.
Wann ? Sonntag, 02. September 2012, von 10.00 Uhr bis 12.15 Uhr.
Wo ? Im Festzelt auf dem Messplatz Rohrhof, Gartenstraße.
Wie in den Jahren zuvor, erhalten Sie bei persönlichem Erscheinen Ihre Gutscheine für eine kostenlose Mahlzeit sowie zwei 
Getränke an der eingerichteten Ausgabestelle bis 12.15 Uhr und natürlich sind für Sie im vorderen Bühnenfeld Plätze reserviert.
Gönnen Sie sich einen schönen unbeschwerten Sonntag und ich würde mich sehr freuen, Sie persönlich bei dieser Veranstal-
tung begrüßen zu dürfen.
Hinweis:
Alternativ zur Seniorenbewirtung anlässlich des Fischerfestes fi ndet am 05.10.12, 17.00 bis 20.00 Uhr, wieder ein Herbstfest 
in der Brühler Festhalle statt. Bitte haben Sie Verständnis, dass diese Veranstaltung für diejenigen organisiert wird, die nicht 
am Rohrhofer Fischessen teilgenommen haben.

Es grüßt Sie herzlichst

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Goldene Hochzeiten
Die Eheleute, Herrn Gerhard Hoffmann und Frau Hildegard Hoff-
mann geb. Schmid wohnhaft Nelkenweg 10, 68782 Brühl, feiern 
am Freitag, den 24.08.2012, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.

Die Eheleute, Herrn Herbert Leiberich und Frau Margit Leiberich 
geb. Lemberger wohnhaft Silcherstraße 34, 68782 Brühl, feiern am 
Freitag, den 24.08.2012, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren den Jubelpaaren recht herzlich und wünschen 
ihnen noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
18.08.  Herr Erich Pareigis, 
 Wormser Str. 1  75 Jahre
18.08.  Frau Marta Torresin geb. Pfaffmann, 
 Adlerstr. 11  76 Jahre
19.08.  Frau Christina Rösch geb. Vogel, 
 Mannheimer Landstr. 25  81 Jahre
19.08.  Herr Dieter Bühler, 
 Werkstr. 6  76 Jahre
19.08.  Frau Anna Helter geb. Kelen, 
 Wiesenstr. 23  93 Jahre
20.08.  Frau Irma Kulpinski geb. Pries, 
 Görngasse 29  76 Jahre
20.08.  Frau Ida Hoffmann geb. Knoop, 
 Mannheimer Landstr. 23  86 Jahre
20.08.  Herr Klaus Fieberg, 
 Gartenstr. 40  76 Jahre

20.08.  Herr Karl Heinrich Lorbeer, 
 Sperberweg 11  78 Jahre
21.08.  Frau Rosa Gwosdek, 
 Mannheimer Landstr. 25  87 Jahre
21.08.  Herr Wilhelm Muck, 
 Luftschiffring 26 D  79 Jahre
22.08.  Herr Harry Kolm, 
 Erzbergerstr. 58  77 Jahre
22.08.  Herr Friedhelm Neitzel, 
 Ketscher Str. 34  79 Jahre
23.08.  Herr Udo Kröner, 
 Begonienweg 2  75 Jahre
23.08.  Herr Dr. Helmut Bastius, 
 Promenadeweg 3  92 Jahre
24.08.  Frau Gisela Fidelak geb. Brin, 
 Nibelungenstr. 6A  75 Jahre
24.08.  Frau Hannelore Bundschuh geb. Behrens, 
 Tulpenweg 5  77 Jahre
24.08.  Frau Anneliese Seefeldt geb. Boch, 
 Wilhelmstr. 2A  84 Jahre
24.08.  Frau Edeltraut Bühler geb. Annemaier, 
 Werkstr. 6  76 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!
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Brühls Glasfasernetz wird in den nächsten Tagen  
freigeschaltet

Mit Lichtgeschwindigkeit geht’s demnächst auch in Brühl ins 
Internet, denn die Deutsche Telekom nimmt in den ersten zwölf 
Glasfaser-Ausbaustädten in Deutschland Kunden in ihr neues Glas-
faser-Netz auf, darunter ist auch die Hufeisengemeinde, übrigens 
die einzige, die nahezu fl ächendeckend ausgebaut wurde. Mit den 
neuen Glasfaser-Anschlüssen sind beim Herunterladen Geschwin-
digkeiten von bis zu 200 Megabit pro Sekunde (Mbit/s) möglich. 
Sendet man Daten in das Internet, so geht das mit bis zu 100 Mbit/s. 
Das bietet derzeit kein anderer Anschluss. Möglich werden diese 
Geschwindigkeiten, weil das Glasfaser-Netz nicht wie bisher im 
Verteilerkasten auf dem Gehsteig endet. Die verlustfreie Leitung 
führt bis in die Wohnung des Kunden. Vom heimischen Computer 
bis ins Internet surft der Kunde also durchgehend auf einer Glasfa-
ser-Leitung. Das Verfahren wird als „Fiber to the Home“ (FTTH) 
bezeichnet – auf Deutsch: „Glasfaser bis nach Hause“.
„Der Glasfaser gehört im Festnetz die Zukunft“, sagt nicht nur die 
Telekom, sondern davon ist auch Brühls Bürgermeister Dr. Ralf 
Göck überzeugt, der mit seinen fortschrittsfreundlichen Einstellung 
seinerzeit schon „KabelBW“ nach Brühl geholt hatte und nun diese 
Innovation folgen ließ.
Die Glasfaser ist das physikalisch schnellste Übertragungsmedium 
der Welt. Sie ist dünner als ein Haar und reiner als Fensterglas. Die 
Daten werden im Glasfaser-Netz auf Lichtwellen übertragen. Das 
Licht kann sich in der Glasfaser nahezu verlustfrei ausbreiten und 
das auch über lange Strecken. In Zukunft werden deshalb Über-
tragungsgeschwindigkeiten weit über den jetzt angebotenen 200 
Mbit/s möglich sein.
Der Glasfaser-Ausbau ist sehr aufwendig. So muss beispielsweise 
jeder einzelne Immobilieneigentümer seine Zustimmung für den 
Anschluss geben. Darüber hinaus sind Tiefbaumaßnahmen und 
Hausverkabelungen notwendig. Die Kosten für den Ausbau trägt 
die Telekom allein. „Wir werden den Glasfaser-Ausbau deshalb mit 
Augenmaß vorantreiben“, sagt Telekom-Deutschland-Chef Niek 
Jan van Damme.
„Deswegen sind wir froh, dass wir bei den ersten zwölf Ausbau-
gebieten waren, die keine Ausbau-Vorleistung bringen mussten“, 
weiß Göck aus Gesprächen mit Telekom-Mitarbeitern, dass künftig 
der Bedarf bei der Bevölkerung abgefragt wird und ohne eine 
bestimmte Anschluss- und Vertragszahl kein Gehweg aufgemacht 
werde.
Weitere Informationen gibt es im Internet: 
www.telekom.de/glasfaser

50.000. Besucherin wurde überrascht!

Am vergangenen Sonntag war es endlich so weit, Kassiererin Eve-
lin Montag konnte um 12.03 Uhr die 50.000. Besucherin Nadine 
Sieron mit Ehemann Robert und dem zweijährigen Noel begrüßen.
Die Brühlerin wurde dann von Bäderleiter Bruno Montag und 
Bürgermeisterstellvertreter Hans Hufnagel mit Blumen, einem 
Badehandtuch und einem Gutschein für eine Saisonkarte 2013 
beschenkt.
Frau Sieron konnte ihr Glück kaum fassen und bei strahlendem 
Sonnenschein präsentierte sie für ein Foto ihre Geschenke.
Auch in diesem Jahr hatte Frau Sieron eine Saisonkarte um mög-
lichst oft das Schwimmbad, insbesondere den Planschbeckenbe-
reich, aufzusuchen.
Selbst bei nicht ganz so tollem Wetter nutzte Frau Sieron die schöne 
und gepfl egte Anlage ausgiebig und der kleine Noel konnte sich 
nicht nur im Planschbecken sondern auch auf dem Kinderspielplatz 
austoben.
Jetzt hofft das Bäderteam um Bäderleiter Bruno Montag, dass die 
weiteren 4 Ferienwochen noch viele schöne Sonnentage bescheren 
und die Gäste das Freibad noch ausgiebig nutzen können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Bäderteam

Hort Jahnschule
Die Elternaktion „Unser Garten“ zeigt große Wirkung

Der Hort an der Jahnschule blickt zurück auf ein Jahr, in dem durch 
die Unterstützung der Eltern viel erreicht werden konnte. Vor kur-
zem trafen sich einige freiwillige Familienangehörige und Erzieher 
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der Kinder an einem Freitagnachmittag, um den Garten, der jetzt 
seit zwei Jahren zur Einrichtung gehört, auf „Vordermann“ zu brin-
gen. Alle packten mit an und zeigten ernormen Einsatz. Es wurde 
dabei nicht nur Unkraut gejätet, Bäume und Hecken geschnitten, 
das Gartenhäuschen repariert, der Kompost entsorgt, ein Wasser-
becken angelegt und der Bambus entwurzelt, sondern gerade durch 
diese Tätigkeiten der Zusammenhalt untereinander gestärkt.
All das wäre ohne dieses Engagement der Mütter und Väter nie 
möglich gewesen. Ein paar Tage nach dieser Elternaktion gab es 
noch ein großes Lob und Zustimmung durch eine Sicherheitsbe-
auftragte. Die Hortkinder haben ein Fleckchen Natur, welches nur 
erhalten werden konnte, weil immer wieder so erfolgreiche Eltern-
aktionen stattfi nden, für die die Erzieher sehr dankbar sind. Deshalb 
wurden auch alle fl eißigen Helfer zu einem gemütlichen Grillabend 
eingeladen, der einen gelungenen Abschluss für das vergangene 
Schuljahr war.
Nochmals vielen Dank und schöne Sommerferien wünscht der Hort 
an der Jahnschule.

100-Bücher-Programm in der Gemeinde Brühl
Einweihung der Bücherwand im Foyer der Gemeindebücherei
Donnerstag, 20. September, 2012, 17 Uhr

Kindergärten, Jahnschule, Schillerschule, Gemeindebücherei, 
Bücherinsel, Aktion 60+
Ablauf
- Grußworte, Eröffnung, anschließend
- Vorlesen für Kinder (3 und 6 Jahre) und Eltern

Ferienprogramm 2012
Mit Adler, Geier & Co auf Tuchfühlung

Spannung pur: Tieffl ug des Adlers über die Zuschauertribüne

Mit 41 Kindern und 8 Betreuern startete die Siedler- und Eigen-
heim-Gemeinschaft zum diesjährigen Ferienprogramm zur Greif-
vogelwarte Burg Guttenberg in Haßmersheim. Bei idealen Wetter-
bedingungen erreichten wir nach einstündiger Fahrt unser Ziel und 
konnten gleich unsere Plätze zur Flugschau einnehmen. Interessiert 
folgten die Kinder den Erklärungen des Falkners und dann ging 
es los. Eulen, Adler, Bussarde und Geier wurden vorgestellt und 
fl ogen dicht über unsere Köpfe, um sich ihre Belohnung in Form 
von Frischfl eisch bei ihren Trainern abzuholen. Begeistert fotogra-
fi erten einige Kinder die Uhus und Adler beim Flug, während die 
Geier nur zwischen den Sitzreihen liefen und mit ihren riesigen 
Schnäbeln für Respekt sorgten. Vom vielen Schauen und Zuhö-
ren hungrig und durstig geworden, folgte die Mittagspause unter 
schattigen Bäumen. Gestärkt mit Getränken, belegten Brötchen und 
Rohkost sowie Melone als Nachtisch ging es dann in Kleingruppen 
durch die Wehranlagen der Burg, wo Kinder und Erwachsene über 
100 weitere Vögel bestaunen konnten. Bei der anschließenden Füh-
rung durch das Burgmuseum mit einer „echten“ Burgbewohnerin, 
konnten wir viele alte Haushaltsgegenstände wie auch Ritterrüstun-
gen aus der damaligen Zeit sehen. Der Aufstieg auf den Turm war 
der anstrengende Höhepunkt der Führung. Mit einem herrlichen 
Blick auf die gegenüberliegende Burg Hornberg wurde diese Mühe 
jedoch belohnt. Beim Blick auf die Uhr stellten wir fest, dass die 
Zeit viel zu schnell vergangen war. Der Turmabstieg ging nun fl ott 
vonstatten und schließlich bestiegen wir müde, aber um viele Infor-
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mationen reicher den schon wartenden Reisebus, dessen Fahrer uns 
wieder sicher nach Brühl brachte. Für die Kinder und auch für uns 
Betreuer ging ein abwechslungsreicher Tag zu Ende.
AK

„Tag des Fußballs“ beim SV Rohrhof 1921 e.V.
Am Freitagnachmittag gegen 15.00 Uhr trafen sich 26 Jugendliche 
im Alter von 6 bis 12 Jahren auf dem Sportgelände des SV Rohrhof 
zum „Tag des Fußballs“.
Juniorenleiter Horst Wiesner begrüßte die Jugendlichen, stellte die 
Betreuer vor und erklärte den Ablauf der Veranstaltung.
Auf dem Kunstrasenplatz waren drei Stationen vorbereitet, die es 
zu durchlaufen gab mit insgesamt drei Gruppen.
An allen drei Stationen überwog das Torschusstraining. Slaloms 
und Ballführung sowie das Durchlaufen einer Trippelleiter führten 
zum Torschuss. Nach den Übungen fand dann ein kleines Turnier 
statt. Zwischendurch wurden mehrere Trinkpausen und eine kleine 
Verpfl egungspause eingelegt.
Alle Jugendlichen durchliefen mit großem Einsatz und Begeiste-
rung die einzelnen Stationen.
Am Ende des Trainingstages bedankte sich Horst Wiesner bei den 
Kindern; ein besonderer Dank ging an die Helfer (Thomas Bord-
ne, Winfried Kienzler, Stephan Knapp, Peter Landskron, Peter 
Schwenzer), die für eine gelungene Veranstaltung sorgten.
E Schw.

Tänzerischer Vormittag bei den Kollerkrotten

Ferienprogramm der Kollerkrotten

Am Samstag den 11.08.2012 war es so weit. Das Ferienprogramm 
der Kollerkrotten stand wieder einmal an. Unter der Leitung des 
2. Vorsitzenden, Trainers und Tänzers der „Kollerkrotten“ Stefan 
Röger hieß es in diesem Jahr einen „Schautanz für Kleine“ einzu-
studieren. Das Alter der Jungen und Mädchen wurde auf 6-11 Jahre 
eingegrenzt.
Die Kinder kamen pünktlich und in gewünschter Trainingsbeklei-
dung. Nach einem kurzen Kennenlernen und Vorstellen des Teams 
ging es auch direkt zum intensiven Aufwärmtraining zusammen 
mit den Helfern Niklas Geschwill (Trainer der Minigarde) und 
Nick Möltgen (Jugendvertreter). Nachdem sich alle gemeinsam 
gedehnt und aufgewärmt hatten durften die Kleinen zunächst 
einmal auf einer Bodenturnmatte präsentieren welch akrobatische 
Leistungen sie bisher beherrschen. Es wurden viele Räder, Purzel-
bäume, Handstände sowie Kopfstände unter ständiger Hilfestellung 
und Beobachtung vorgeführt. Einige Kinder empfanden hieran sehr 
viel Spaß und ließen sich gerne noch das eine oder andere von den 
Veranstaltern zeigen und beibringen bevor es letztendlich zum 
eigentlichen Teil des Ferienprogramms, dem Einstudieren eines 
Schautanzes ging.
In diesem Jahr hatten wir uns für das Schautanzthema „Afrika“ ent-
schieden, da es das Thema der Närrischen Sitzung der Kollerkrot-
ten am Fastnachtsamstag für die Kampagne 2012/2013 ist. Afrika 
passt perfekt zu dieser Kampagne betonte Stefan Röger, da die 
Gemeinde Brühl ihr 10-jähriges Jubiläum mit der Partnergemeinde 
Dourtenga in Burkina Faso feiert. Auch der Förderkreis „Dritte 
Welt“ in Brühl feiert in diesem Jahr sein 15-jähriges Bestehen und 
führte mit zur Entscheidung.

Zu den Klängen von „Waka Waka“ (Shakira) lernten die Kinder 
einige Tanzkombinationen. Die Veranstalter und Kinder sind sich 
einig, dass es wieder ein schöner Morgen war und vielleicht sieht 
man das eine oder andere Kind sogar bald in den Vereinsfarben auf 
der Bühne der Festhalle tanzen.

Konkordia
Wie entsteht eigentlich Papier?

Diese Frage wurde den Ferienkindern der Konkordia im Rahmen 
des Ferienprogramms, im Deutschen Papiermuseum in Frankeneck 
beantwortet. In drei Gruppen und unter fachkundiger Leitung durf-
te jedes Kind einen Bogen „Büttenpapier“ schöpfen, ganz nebenbei 
erfuhren man welche Hölzer sich am besten dafür eignen und das 
auch Hanf als Rohstoff Verwendung fi ndet. Mit diesen Grundlagen 
des Papiermacher-Handwerks versorgt ging es in die Papierfabrik 
Glatz um sich anzusehen wie heute in einer modernen Fabrik unser 
Papier unter großem maschinellen Einsatz hergestellt wird. Bei 
solch großen Maschinen ist es leider fast nicht möglich den Weg 
des Papieres zu verfolgen. So mit Wissen versorgt ging es nach Est-
hal an die dortige Grillhütte wo eine ordentliche Stärkung auf uns 
wartete. Nach der Theorie nun die Praxis, jedes Kind faltete mehr 
oder weniger geschickt einige Papierfl ieger, deren Flugtauglichkeit 
dann bei diversen Testfl ügen und Flugwettbewerben ausprobiert 
wurden. Die Sieger wurden mit Urkunden und Preisen bedacht. 
Mit einigen Spielen, wie Fuß- und Federball, klang der Tag aus und 
unser Disko-Bus brachte uns sicher nach Brühl zurück.
rb

Grüne Liste Brühl: Ferienkinder erkunden das Leben im Wald
Frische Lindenblätter schmecken lecker

Begeisterung für Grünes und Gemüse? – Nicht bei allen Kindern 
angesagt. Wenn man sich allerdings gerade auf einer Walderkun-
dungstour befi ndet und soeben erfahren hat, dass Lindenblätter 
essbar sind und probiert werden dürfen, dann greifen alle Kinder 
herzhaft zu: munteres Gerangel um die kleine Linde im Käfertaler 
Wald. Nach eingehender Begutachtung jedes einzelnen gepfl ückten 
Blatts und Kontrolle auf Läusefreiheit durch den Waldpädagogen 
stellten die Kinder dann fest, dass die Blätter gar nicht mal so übel 
schmecken.
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Auch Gemeinderat Klaus Triebskorn stellte fest, dass die jungen 
Lindenblätter gut in einen Wildkräutersalat passen würden, viele 
wilde Pfl anzen sind essbar und sogar sehr gesund.
Bei idealem Waldwetter – Sonne, Wind, ein paar Wolken, aber tro-
cken – waren die 23 Kinder des Ferienprogramms mit den Betreu-
ern der Grünen Liste Brühl per Reisebus zum Waldhaus im Norden 
Mannheims gefahren.
Die Gemeinderäte Ulrike Grüning und Klaus Triebskorn sowie 
Bettina Hauck und Fritz Dudaszek begrüßten die 8- bis 11-jähri-
gen Mädchen und Jungen zum Vormittag im heimischen Forst; im 
Waldpädagogikzentrum am Rand des Käfertaler Waldes wurden 
sie dann schon erwartet von dem Natur- und Wildnispädagogen 
Mirko Klein.
Im Waldhaus begann Mirko Klein mit einer Fragerunde zu den 
Baum- und Tierarten im Käfertaler Wald und stellte dabei fest, dass 
einige Kinder sich recht gut auskannten. Wissen wollten sie, wie das 
mit den präparierten Tieren ist, die auf den Regalen stehen – wur-
den sie erschossen, um hier gezeigt zu werden? Herr Klein erklärte, 
dass die Tiere nicht extra getötet werden, sie werden oft überfahren 
an der Straße gefunden. Sie werden nicht mehr ausgestopft wie frü-
her, sondern haben innen einen Kern aus Formschaum, auf dem das 
Fell befestigt wird. Man sieht diese Tiere kaum in freier Wildbahn, 
deswegen werden sie im Waldhaus lebensecht gezeigt.
Mit einem Baumpuzzle aus großen, schweren und unregelmäßig 
gesägten Stammstücken wurden fünf Baumstämme zusammenge-
setzt und die Eigenschaften verglichen. Dann ging es nach draußen 
auf einen kleinen Pirschpfad, den alle ganz leise entlanggingen und 
dabei verschiedene Tierfi guren zwischen Bäumen und Gebüsch 
entsprechend der typischen Lebensweise entdecken konnten. Über 
diese Waldbewohner gab es dann noch einiges zu erfahren.
Nach einer Frühstückspause erklärte Mirko Klein zunächst die 
Verhaltensregeln im Wald und die Gruppe startete mit zwei Bol-
lerwägen mit Utensilien in den ‚richtigen‘ Wald außerhalb des 
Waldhausgeländes.
Die Bäume im Wald – Nutzen und Probleme
An einer kürzlich gefällten riesigen Buche fanden die Kinder her-
aus, was passiert war – durch eine Spechthöhle o.Ä. waren Pilzspo-
ren eingedrungen, der Pilz hatte den Baum sichtbar durchwachsen 
und geschädigt.
Pilze spielen eine wichtige Rolle im Wald bei der Zersetzung von 
totem Holz und Pfl anzenresten, können aber auch lebende Pfl anzen 
zum Absterben bringen.
Wozu brauchen wir überhaupt Bäume? Was passiert mit dem Holz? 
Die Kinder wussten Bescheid: Bäume bieten Tieren Schutz und 
Lebensraum (selbst wenn sie abgestorben sind und im Wald blei-
ben), sie nehmen CO2 und Umweltgifte auf und geben Sauerstoff 
ab, sie schützen vor Sonne. Das Holz wird gebraucht als Bauma-
terial für Gebäude, Schiffe, Möbel, zum Heizen, zur Papierherstel-
lung u.a.. Wer wohnt denn so alles in den Bäumen?
Spielerisch lernten die Kinder die Lebensweise der Waldtiere 
kennen beim Spiel „Eichhörnchen und Marder“, bei dem der Mar-
der schnell die Eichhörnchen jagte und diese geschickt aus dem 
zweiten Ausgang ihres Kobels fl itzten und gleichzeitig einen neuen 
Kobel zum Verstecken fi nden mussten.
Zwischen den Spielaktivitäten erklärte Mirko Klein weitere wis-
senswerte Dinge über die Pfl anzen im Käfertaler Wald (der übri-
gens nach den dort heimischen Kiefern – Kieferntal – benannt 
ist, nicht nach ‚Käfern‘), wie die aus Nordamerika stammende 
Traubenkirsche. Diese Kirschenart wurde ursprünglich nach Euro-
pa gebracht, um das wertvolle Holz zu nutzen, es stellte sich aber 
heraus, dass die Pfl anze unter hiesigen Bedingungen eher strauch-
förmig wächst, sich aber stark ausbreitet, da Tiere die blausäure-
haltigen Zweige und Blätter nicht fressen. Sie gehört daher zu den 
problematischen Neophyten, die heimische Baumarten verdrängt. 
Die giftige Blausäure konnten alle gut erkennen am stark bitter-
mandelartigen Geruch.
Es folgten weitere Spiele, bei denen die Kinder sowohl Konzentra-
tion als auch Reaktionsvermögen brauchten, so dass auch eine wei-
tere Apfel- und Brezelpause willkommen war. Auf dem Rückweg 
gab es dann noch ein Waldfußballspiel zum Austoben; allerdings 
musste auch dabei nicht nur auf den Ball geachtet werden, sondern 
wie die Tiere im Wald, die immer auf der Hut sein müssen, so 

mussten auch die Spieler aufpassen, dass sie nicht gefangen wurden 
und erst nach dem nächsten Tor wieder alle mitspielen konnten.
Zurück am Waldhaus wurden noch weitere Fragen im Stuhlkreis 
beantwortet bevor es wieder mit dem Bus zurück nach Brühl ging. 
Die Begleiter waren sich einig: Es war schön, mit den Kindern im 
Wald unterwegs zu sein und ihr Interesse und den Umgang mit der 
Natur zu beobachten. So passte z.B. ein Junge die ganze Zeit auf, 
dass kein Käfer auf dem Weg zertreten wurde – nur was man kennt, 
kann man schützen.
Fotos können bei Interesse per E-Mail zugesandt werden, bitte 
Nachricht an info@grueneliste-bruehl.de

Ferienprogramm der Sparkasse Brühl am 08.08.2012

Nach ein paar Wochen Vorbereitungszeit war es endlich so weit. 
Die Schatzsuche konnte beginnen. Fetz von den Fetzensteinern 
hatte den Knaxianern ihren Schatz gestohlen. Die Aufgabe der 
Ferienkinder war nun, den Schatz wieder zu fi nden. Pünktlich um 
09:00 Uhr waren alle Kinder da. Nach dem organisatorischen Teil, 
Ferienpässe abstempeln, die Piratenkopftücher mit Namensschilder 
sowie die mit Proviant gefüllten Sparkassenrucksäcke verteilen, 
konnten die Helfer Julia Eder, Sarah Zahn, Miriam Strunk und 
Manuela Fuhrmann mit den Ferienkindern zügig mit der Schatzsu-
che durch Brühl starten.
Unsere erste Station begann vor unserem Eingang. Dort hing die 
erste Frage: „Wo ist die Burg von Brühl?“ Nachdem die Kinder die 
Frage richtig beantwortet hatten, nämlich „das Rathaus“, bekamen 
sie als Belohnung einen Buchstaben von uns. Die Aufgabe bestand 
darin, die Buchstaben der einzelnen Stationen zu sammeln und 
am Ziel zu dem richtigen Lösungswort zusammenzusetzen. Das 
Lösungswort verriet ihnen dann, wo der Schatz versteckt war.
Anschließend ging es weiter zum Rathaus. Herr Baar von der 
Gemeinde Brühl war so freundlich, uns die nächste Frage aus-
zuhändigen. Auch diese Frage konnten die Kinder wieder richtig 
beantworten. So zogen wir weiter an den Krötenbrunnen, zur Villa 
Meixner, zur Jahnschule an die Kriegerkapelle, zu den Kleintier-
züchtern und zur Marion-Dönhoff-Realschule. Wir veranstalteten 
im Schulhof noch ein paar Spiele mit den Kindern, bevor wir 
dann weitergingen zu der Schafherde, nahe der Fasanerie. Dort 
bekamen die Kinder dann den letzten Lösungsbuchstaben und 
legten eifrig das Lösungswort „Sandkasten“ zusammen. Da sich 
in direkter Nähe der Spielplatz befi ndet, war natürlich gleich klar, 
wo der Schatz vergraben sein musste. Dennis, der Sohn von Manu-
ela Fuhrmann hat uns tatkräftig dabei unterstützt. Seine Aufgabe 
bestand darin, den Schatz im Sandkasten zu vergraben und ihn zu 
bewachen, bis wir mit den Ferienkindern eintrafen. Sie fi ngen dann 
auch gleich damit an, den Schatz auszugraben. Zum Vorschein 
kam eine schöne bunte Truhe, in der Gummibärchen und für jedes 
Kind ein Büchergutschein versteckt war. Anschließend war noch 
Gelegenheit, auf dem Spielplatz herumzutoben. Das Wetter hatte 
an diesem Tag auch mitgespielt. Es wurde nach einem frischen 
Morgen noch richtig schön warm. Kurz vor 12:30 Uhr machten wir 
uns dann wieder auf den Weg zurück zur Sparkasse, wo die Kinder 
von ihren Eltern in Empfang genommen wurden.
Es war ein gelungener Vormittag, der den Ferienkindern und uns 
viel Spaß gemacht hat!
Manuela Fuhrmann
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 18.08.2012 und Sonntag, den 19.08.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
ZÄ Frau Birgit Drewer, Neulußheim, Berliner Str. 2 B, 
Tel. 06205/3 38 11
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 18.08.2012
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700
So., 19.08.2012
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22, 
Tel. 06202/93080
Mo., 20.08.2012
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205/4277
Di., 21.08.2012
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202/4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205/4303
Mi., 22.08.2012
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202/21808
Do., 23.08.2012
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202/61920
Fr., 24.08.2012
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205/1 55 44

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz im
Rhein-Neckar-Kreis informiert:
Keine Pfl anzenschutzmittel auf Gehwegen und Hofeinfahrten 
verwenden
Dieses Jahr konnten sich am Rand und in Fugen von befestigten 
Flächen viele Pfl anzen besser entwickeln als in den Vorjahren. 
Doch nicht jedem Hausbesitzer gefallen Löwenzahn und Co. vor 
dem Haus, zwischen den Pfl astersteinen, am Rand der Garagenzu-
fahrt, auf dem Gehweg oder der Bordsteinkante.
Im Handel werden chemische Unkrautbekämpfungsmittel für den 
Haus- und Kleingartenbereich gekauft und munter gegen uner-
wünschtes Grün auf befestigten Flächen eingesetzt. Wer dies 
tut, hat allerdings die Gebrauchsanleitung nicht gründlich genug 
studiert. Auch wenn das Mittel für den Haus- und Kleingartenbe-
reich zugelassen ist, darf es dort trotzdem nicht überall eingesetzt 
werden.
Nach Angaben des Amtes für Landwirtschaft und Naturschutz im 
Rhein-Neckar-Kreis regelt das Pfl anzenschutzgesetz ganz klar, dass 
Pfl anzenschutzmittel nur auf landwirtschaftlich, gärtnerisch oder 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen eingesetzt werden dürfen. 
Parkplätze, Wege und Bordsteinkanten zählen nicht dazu. Diese 
Vorschrift dient dem Gewässerschutz. Gerade von befestigten 
Flächen, die in Drainagen oder Oberfl ächensammler entwässern, 
können Pfl anzenschutzmittel direkt oder indirekt über Kläranlagen 
in Gewässer gelangen und diese belasten. Entgegen weit verbrei-
teter Ansicht können Pfl anzenschutzmittel in Kläranlagen nicht 
unschädlich gemacht werden.
Das Pfl anzenschutzgesetz stuft Verstöße gegen diese Regelung als 
Ordnungswidrigkeit ein. Gegen den Anwender von Pfl anzenschutz-
mitteln auf befestigten Flächen können Bußgelder in empfi ndlicher 
Höhe verhängt werden!
Dazu muss es nicht kommen. Wer sich gar nicht mit etwas mehr 
Grün anfreunden möchte, kann auch mit dem bewährten Ausreißen 
oder Auskratzen gute Erfolge erzielen. Das ist zwar anstrengender, 

aber auch umweltfreundlicher und das Pfl anzenschutzgesetz hat 
auch nichts dagegen.
Weitere Fragen zu diesem Thema beantwortet das Amt für Land-
wirtschaft und Naturschutz im Rhein-Neckar-Kreis unter Tel. 
07261/9466- 5300.

Ausbildung beim Landratsamt:
Bewerbungsfristen für das Ausbildungsjahr 2013
Wer sich für einen Ausbildungsplatz beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis interessiert, darf die Bewerbungsfristen für das Aus-
bildungsjahr 2013 nicht versäumen. Für Verwaltungsfachangestell-
te und Fachinformatiker/innen endet die Frist zur Einreichung der 
Unterlagen bereits am 25. August 2012. Für den Bachelor of Arts 
(Public Management) und die Berufe Vermessungstechniker/in, 
Straßenwärter/in und Forstwirt/in können sich Interessierte noch 
bis zum 15. Oktober 2012 bewerben.
Das Landratsamt bietet als einer der größten kommunalen Arbeit-
geber der Region eine vielseitige Ausbildung mit guten Zukunfts-
perspektiven. Bewerbungen sind schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen wie Lebenslauf und Zeugnisse an das Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis, Haupt- und Personalamt, Postfach 10 46 80, 
69036 Heidelberg zu richten. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.rhein-neckar-
kreis.de (Stichwort: Ausbildung) oder bei Thomas Böbel unter Tel. 
06221/522-1211.

Abfallentsorgungszentren Wiesloch und Sinsheim am
25. August geschlossen
Die Abfallentsorgungszentren der AVR Abfallverwertungsgesell-
schaft des Rhein-Neckar-Kreises mbH in Sinsheim und Wiesloch 
sind am Samstag, dem 25. August 2012 wegen Umstellung auf SAP 
für private und gewerbliche Anlieferer geschlossen.
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Entleerung der Glasboxen-Deckel und Verschlüsse bitte in die 
Grüne Tonne
Korken unterstützen Behindertenwerkstatt in Kehl-Kork
Altglas ist einer der wenigen Wertstoffe, aus dem immer wieder 
ohne große Qualitätsverluste die gleichen Produkte hergestellt 
werden können. Neben der Energieeinsparung infolge der kürzeren 
Schmelzdauer ist die Herstellung von Glas aus Altglas aufgrund der 
geringeren Luft- und Gewässerbelastung auch umweltfreundlicher 
als die Herstellung aus den Hauptrohstoffen Quarz, Soda und Kalk.
In der letzten Zeit wurde verstärkt beobachtet, dass sich in den 
Glasboxen Fremdkörper befi nden, die nicht beim Glasrecycling 
verwendet werden können, z. B. Flachglas, vor allem Sicherheits-
glas mit Drahtgefl echt, Plastikfl aschen, Schraubverschlüsse, Kor-
ken, Kronkorken, Porzellan oder sogar Restmüll.
Die AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Krei-
ses bittet daher darauf zu achten, dass in die Glasbox nur Fla-
schen, Einmachgläser und Konservengläser ohne Verschlüsse und 
Deckel gelangen. Trinkgläser und andere Glasarten (Fensterglas, 
Spiegel) gehören in den Restmüll, da sie eine andere chemische 
Zusammensetzung als Altglas haben. Fensterglas hat zusätzlich 
noch Kitt, Metall, Holz oder Draht im Glas und kann so nicht in der 
Neuglas-Produktion wiederverwertet werden.
Verschlüsse und Deckel gehören in die Grüne Tonne plus, da sie 
recycelt werden können.
Für naturbelassene Korken gibt es in fast allen Gemeinden des 
Rhein-Neckar-Kreises Sammelstellen, wo Korken kostenlos abge-
geben werden können. Die Korken werden dann eingesammelt und 
zum Epilepsiezentrum in Kehl-Kork gebracht. Dort werden die 
Korken in den Behindertenwerkstätten zu Dämmstoffgranulat und 
Leichtlehm-Baustoffen weiterverarbeitet.
Nähere Informationen zu der Altglassammlung und zu den Kork-
sammelstellen im Rhein-Neckar-Kreis gibt es bei der AVR Abfall-
verwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises mbH unter der 
Telefonnummer 07261/931-510 oder im Internet unter www.avr-
rnk.de.

18.08., Samstag, Feier des Festes Mariä Himmelfahrt
13:30 St. Sebastian Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Feier der Trauung des Brautpaares  

Annamaria Lo Piccolo und Nicola Cuda
18:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

kfd Ketsch bietet Kräutersträußchen an. 
19.08., Sonntag, Feier des Festes Mariä Himmelfahrt 
Offenbarung 12,1-10; 1 Korinther 15,20-27; Lukas 1, 39-56
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

kfd Brühl bietet Kräutersträußchen an. 
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache

mit Pfarrer Banach
20.08., Montag, Hl. Bernhard von Clairvaux
17:30 Hl. Schutzengel  Gebetstunde mit der Frauengemeinschaft 

Brühl
18:00 Anna-Kapelle 
 Ketsch Rosenkranz
21.08., Dienstag, Hl. Papst Pius X.
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
22.08., Mittwoch, Maria Königin
10:00 Pro Seniore  Wortgottesdienst 
  mit Past. Ref. Martina Gaß
10:30 Avendi Ketsch  Wortgottesdienst 
  mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch 
10:45 B+O Sen.Heim  Wortgottesdienst 
  mit Past. Ref. Martina Gaß

24.08., Freitag, Hl. Bartholomäus
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz 
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
25.08., Samstag, Vorabend vom 21. Sonntag im Jahreskreis 
12:30 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Trauung des Brautpaares

Kathrin Mink und Sascha Sturm
14:00 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Trauung des Brautpaares

Sarah Haag und Frank Blossfeldt
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Liedbuch „Unterwegs“
26.08., Sonntag, 21. Sonntag im Jahreskreis 
Josua 24,1-18; Epheser 5,21-32; Johannes 6,60-69
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Liedbuch „Unterwegs“

Sonntag, 19.08.
11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche (Maier) 
- Während der Sommerferien treffen sich unsere Gruppen und 
Kreise nur nach Vereinbarung -
Mittwoch, 22.08. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
Sonntag, 26.08. 
11:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)

Parisfahrt des Kirchenchors vom 30. Juli bis 3. August 2012

„Bienvenue à Paris!“, so wurden wir 23 Parisfahrerinnen und –fah-
rer des evangelischen Kirchenchors Brühl und deren Freunde und 
Bekannte in ihrem kleinen aber feinen Hotel im Vorort Issy-les-
Moulineaux begrüßt. Gut sieben Stunden Busfahrt (inklusive eines 
ausgiebigen Sektfrühstücks) lagen hinter uns, was aber alle nicht 
abhielt, zu der nur 50 Meter entfernten Metrostation zu gehen und 
zum Place de la Concorde zu fahren, um von dort aus entweder 
durch einen Spaziergang durch die Tuilerien hin zum Louvre oder 
zum Arc de Triomphe und den Champs Elysées einen ersten Ein-
druck dieser wunderschönen und bezaubernden Stadt zu gewinnen. 
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Ein gemeinsames Abendessen in einer Pizzeria nahe unsres Hotels 
beschloss den ersten Abend in Paris.
Die sehr informative Show „Paris Story“ bereitete uns vor auf unse-
re Stadtrundfahrt am Dienstag, geleitet von Natascha, einer sehr 
freundlichen und sachkundigen Stadtführerin. Am späten Nachmit-
tag besuchten wir den Montmartre, natürlich mit der Kirche Sacre 
Coeur, und nahmen dort – musikalisch untermalt – unser Abendes-
sen ein. Nach einer einstündigen Seinerundfahrt kehrten wir müde, 
aber voller schöner Eindrücke in unser Hotel zurück.
Unsere Kondition wurde am dritten Tag auf den Prüfstand gestellt. 
Morgens Louvre, mittags Stadtrundgang, dort vor allem die wun-
derschönen überdachten Fußgängerpassagen, das Palais Royal, 
das Juden- und das Maraisviertel, schließlich die Dachterrasse des 
berühmten Kaufhauses „Lafayette“ mit einem atemberaubenden 
Rundblick über die 12-Millionen-Stadt, um nur einiges zu nennen, 
haben unsere Füße heißlaufen lassen. Wie gut tat dann das Abend-
essen wieder bei „unserem“ Italiener.
„Man muss sich steigern können“, sagt man – und das taten wir am 
vierten Tag. Morgens fuhren wir zu einem Kleinod französischer 
Baukunst, dem Schloss „Vaux-le-Vicomte“. Dieses wunderschöne 
Schloss erregte den Neid des Sonnenkönigs Ludwigs des XIV., so 
dass er den Erbauer zu lebenslanger Gefängnisstrafe verurteilen 
ließ. Am Nachmittag stand „Bummeln durch Paris“ auf dem Pro-
gramm. Viele nutzten die Zeit, sich Notre Dame anzusehen. Und 
am Abend speisten wir, sozusagen als “57-Meter-Höhepunkt“, auf 
dem Eiffelturm.
Nach einer letzten Übernachtung in Issy-les-Moulineaux starteten 
wir am Freitagmorgen in Richtung Heimat. In Reims, mitten in der 
Champagne, machten wir einen längeren Zwischenstopp um die 
Kathedrale zu besichtigen, in der Konrad Adenauer und Charles 
de Gaulle die deutsch-französische Freundschaft besiegelten, mit 
ihren wunderschönen Marc-Chagall-Fenstern.
Dankbar, glücklich und überaus beeindruckt sind wir dann wohl-
behalten am Abend wieder in Brühl angekommen.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 19. August
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Love Revolution – Liebe ist wenn man´s tut
Dienstag, 21. August
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 26. August
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Love Revolution – Liebe entlastet

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl – auch in der 
Ferienzeit.
Morgen, Samstag, 18. August 2012
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Papier sparen, Wälder schützen, Umwelt und Geldbeutel scho-
nen.
Die Sammlung trägt dazu bei, ausgediente Zeitungen, Illustrierte, 
Kataloge und Kartonagen zur Herstellung von Recyclingpapier zu 
nutzen.
Bücher werden wieder getrennt angenommen, der Erlös dient der 
Unterstützung unserer Partnergemeinde Dourtenga.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Metalle, 
Tapeten, Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind, 
da sonst der hohe Qualitätsstand der Sammlung und damit der Erlös 
reduziert wird.
Aus Sicherheitsgründen darf das Papier erst ab Samstag nur zur 
angekündigten Zeit angeliefert werden.
Fragen zur Brühler Kommunalpolitik? Die GLB steht an diesem 
Samstag wieder zur Verfügung.

Live-Musik mit Francis Farewell and Friends am Samstag, 
19.00 Uhr
Die Markenzeichen der Brühler Band Francis Farewell, die am 
morgigen Samstag (18.08.2012) ab 19.00 Uhr an der Brühler Grill-
hütte auftritt (Eintritt frei!), sind der zweistimmige Gesang und die 
selbstkomponierten, deutschsprachigen, intelligenten Texte. Flori-
an Feige (Gesang und Gitarre), Klaus Kupferschmidt (Gesang und 
Bass) und Felix Barbarino (Schlagzeug) haben schon vor großem 
Publikum im Heidelberger Schwimmbadclub und in der Halle 02 
gespielt und im Januar die Vorrunde des Heidelberger Newcomer-
Festivals Rhein-Neckar gewonnen. Abgerundet wird der Abend 
mit einem akkustischen Setup vom Feinsten. Melanie Leybold, 
die Sängerin der Jazzformation „Black Tea“, wird zusammen mit 
Klaus Kupferschmitt, Felix Barbarino und ihrer samtweichen Stim-
me für das Grand Finale eines musikalisch vielseitigen Abends sor-
gen. Wer das volle Programm von Francis Farewell mitbekommen 
will, sollte am morgigen Samstag um 19.00 Uhr an der Grillhütte 
sein, um den rockigen Auftakt keinesfalls zu verpassen.

Traditionelles Schwarzbierfest am Sonntag, ab 11.00 Uhr – 
erstmals mit Dachsenfranz-Bier
Neben Pils und Weizen aus dem Hause Weldebräu gibt es beim 
diesjährigen Schwarzbierfest am Sonntag (19.08.2012) erstmals 
das Schwarzbier „Dachsenfranz Dunkel“. Die Brühler Christdemo-
kraten haben sich damit für ein beliebtes Produkt aus dem nahen 
Zuzenhausen entschieden. Ab 11.00 Uhr beginnt der Weißwurst-
frühschoppen, zum Mittagessen bieten CDU und Junge Union 
Leckeres vom Holzkohlegrill und zum Nachtisch Kaffee und 
Kuchen.

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de
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Sommerkurse der Jugendkunstschule Brühl
Ort: Mehrzweckraum am Schwimmbad – gegenüber der Schil-
lerschule
Leitung: Andrea Tewes
Das Material für alle Veranstaltungen wird von der Jugend-
kunstschule zur Verfügung gestellt und ist in der jeweiligen 
Kursgebühr enthalten.
Bitte immer einen Malkittel mitbringen bzw. geeignete Klei-
dung tragen. Bei gutem Wetter fi nden die Veranstaltungen 
draußen statt.

Sommer, Sonne, Farben-
rausch
27.08. bis 31.08.2012,
5 Vormittage
9.00 – 12.00 Uhr, 20 Ustd.
Für Kinder von 5 – 8 Jahren
Gebühr: 56,- €
Was wäre der August ohne 
fröhliche Bilder vom Meer 
und der Wüste? Wir malen 
mit Acrylfarben auf Lein-
wand und experimentieren 
mit Kleister und gefärb-
tem Sand. Darüber hinaus 
basteln wir zur Jahreszeit 
passende Dekorationen.

Skulpturen aus Speckstein
03.09. bis 05.09.2012, 3 Vormittage
9.00 – 12.00 Uhr, 12 Ustd.
Für Kinder von 7 – 12 Jahren
Gebühr: 40,- €
Lasst euch vom Stein inspirieren und gestaltet ihn nach Lust 
und Laune mit Raspeln und Schleifpapier. Von einfachen 
Formen bis zu fi gürlichen Darstellungen ist alles möglich, vor-
ausgesetzt ihr bringt Experimentierfreude und ein wenig Kraft 
und Ausdauer mit! Es wird recht staubig, also bringt bitte eine 
Brille mit (entweder Schutz- oder Sonnenbrille), Mundschutz 
und Handschuhe werden gestellt!

Jahrgang 1933/34
Wir treffen uns am Dienstag, den 28. August 2012, um 16.30 Uhr 
im „Soßelöffel“ zwecks Besprechung für den Tagesausfl ug.

Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 24.08.12 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Chorgemeinschaft Sängerbund – Konkordia.
Folgende Termine stehen an:
Dienstag, 21. August. Die Sänger umrahmen ab 14.30 Uhr musi-
kalisch den Sommertreff des Kommunalen Altenwerks an der 
Fischerhütte des ASV Rohrhof (gegenüber „Entenjakob“).

Donnerstag, 23. August. Ferienfreff ab 18.30 Uhr bei Sigges im 
Welde-Stammhaus, Schwetzingen, Mannheimer Straße. Die Radler 
treffen sich um 18 Uhr an der Villa Meixner.
Beide Termine werden nochmals aktuell in der Tagespresse veröf-
fentlicht.

Howdy Buffalo‘s
Freitag den 17. August Clubabend auf der Buffalo-Ranch
! Sommerpause nächstes Tanztraining Montag 10. September 2012.
Vorankündigung:
Samstag 1. September 2012 Indian Summer mit der Country- und 
Linedance-Band „Arizona“
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Ein großes Ereignis wirft seine Schatten voraus! -Teil 7 von 8-
Was ist Clogging?
Clogging ist traditioneller amerikanischer Stepptanz, es ist ein 
lebendiger Tanz, der sowohl dem Tänzer als auch dem Zuschauer 
viel zu bieten hat. Er hat sich aus verschiedenen Formen europä-
ischer Tänze entwickelt. Hierzu zählen unter anderem Irish Jig, 
English Step Dance sowie deutsche und holländische Volkstänze. 
Die Amerikaner brachten uns das moderne Clogging Anfang der 
achtziger Jahre nach Europa, wo es sich seither ausbreitet. Beim 
Clogging gibt es andere Schritte als beim bekannten Stepptanz. 
Die Eisen an den Schuhen, `Taps´ genannt, sind doppelte Eisen, die 
einen besonderen Klang erzeugen.
Traditionell wird zu Blue Grass- und Country & Western-Musik 
getanzt, aber heutzutage reicht das Repertoire über Rock, Pop bis 
hin zu Techno und wieder zurück zu Irish Folk (River Dance lässt 
grüßen!). Getanzt wird meist ohne Partner (Line Dances), aber es 
gibt auch immer wieder Tänze mit Partner (Duetts) und in For-
mationen. Auch beim Clogging werden die aufeinanderfolgenden 
Tanzfi guren vom Tanzleiter (hier: Instructor genannt) ausgerufen. 
Auch hier gibt es verschiedene Tanzlevel die man erlernen kann.
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 23.08.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr
mit Natascha Budsky
5. Donnerstag, den 30.08.2012 von 19.30 bis 22.00 Uhr
mit Gastcaller Anders Blom
im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 19.08.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
Sonntag, den 26.08.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Erster Sieg in der Vorbereitung
Nach dem am Samstagmorgen unseren Bahnen noch die letzte 
Grundreinigung verpasst wurde konnte man Mittags auf frisch 
polierten und gereinigten Bahnen das nächste Spiel gegen SKC 89 
St. Leon bestreiten. Eigentlich wollten beide Mannschaften mit 8 
Spielern antreten, was St. Leon aber leider nicht möglich war. So 



Seite 14/ Brühler Rundschau50. Jahrgang/Ausgabe 33 Freitag, 17. August 2012

spielten wir mit 8 und St. Leon mit 6 Mann, wobei auf unserer Seite 
nur die besten 6 gewertet wurden. Da nach 165 Wurf Siegfried 
Schatz von St. Leon verletzt aufgeben musste stand der Sieg für 
uns vorzeitig fest. Auf unserer Seite spielten das Duo Bradneck/Rill 
827, Uwe Frey 823, Helmut Liebscher 826, Sebastian Rupp 845, 
Alexander Böttcher 853, Markus Zirnstein 898, Jens Bernhard 911 
und Manfred Lorenz 930.
Einigen unserer Spieler merkte man deutlich die 400 Wurf unter der 
Woche im Training an. Eventuell hatte der eine oder andere auch 
noch das Ketscher Backfi schfest in den Knochen, welches fast alle 
Spieler am Donnerstag gemeinsam besuchten.
Jetzt heißt es wieder am Dienstag und Donnerstag zu trainieren, da 
am kommenden Samstag ein richtiger Härtetest auf dem Programm 
steht. Es geht um 14.00 Uhr in der CLASSIC ARENA Eppelheim 
gegen den Bundesligisten Frei Holz Eppelheim.               S. RUPP

Freundschaftsfahrt PKV/BKV/KVRhH/SKB
Vom Freitag, den 17. August, bis Sonntag, den 19.08.2012 fi ndet 
eine Freundschaftsfahrt statt. Veranstalter: PKV, BKV, KVRhH, 
SKB. Info: Klaus Dähmlow, Tel. 07256/5916. Weitere Info wan-
dersport@kanu-baden.de

Saison 2012/2013
Weibliche C-Jugend

Auf dem Foto hinten von links: Trainer Sven Gaisbauer, Sarah 
Stöhr, Paula Lederer, Carina Will, Maren Röllinghoff, Sophia 
Schneider, Carolin Müller und Trainerin Heidi Franz. 
Mitte von links: Jule Patzschke, Joceline Tomann, Denise Göbel, 
Line Patzschke, Kim Traxler und Alexandra Nenninger. 
Vorne von links: Emilia Steinbach und Ann-Kathrin Göbel. 
Es fehlt: Celina Gleich.

Die C-Mädchen des TV Brühl sind in der neuen Saison in der 
Sonderstaffel angesiedelt. Da sich die Mannschaft bis auf zwei 
Ausnahmen aus dem jüngeren Jahrgang rekrutiert und dazu noch 
aus der D-Jugend punktuell ergänzt wird, stehen dem Team sicher-
lich schwere Aufgaben bevor. Trainer Sven Gaisbauer blickt indes 
zuversichtlich auf die bevorstehende Spielzeit: „Es gibt drei favo-
risierte Mannschaften. Ob wir die aus der Reserve locken können, 
muss sich im Verlauf der Runde zeigen. Wenn es uns gelingt, kon-
tinuierlich auf gutem Niveau zu spielen, sind Heidi Franz und ich 
zufrieden. Vordergründiges Ziel ist es, die Mädchen auf das nächste 
Jahr vorzubereiten, wo wir den Sprung in die Badenliga schaffen 
wollen.“                                                                                ako

Unsere Spieler boulen auch im Urlaub!
So spielten Simone Kempf und Sascha Brucker zusammen mit 
Roland Seeger (PLP Walldorf) in Travemünde das legendäre Tri-
plette-Turnier.
Da das Doublette-Turnier mit 512 teilnehmenden Mannschaften 
bereits 2 Stunden nach Portalöffnung völlig ausgebucht war, stan-
den sie mit Nr. 606 und 607 auf der Warteliste. Aber eine solche 
Chance lässt sich niemand, der es geschafft hat einen Platz zu 
ergattern, entgehen. So waren die drei am Samstag lediglich zum 
Zusehen verdonnert.
Somit konnten sie sich aber in aller Ruhe die Spiele ansehen und 
die Spielstätte kennen lernen.
Das Triplette-Turnier mit 376 Mannschaften startete dann am 
Sonntag etwas verspätet in die Pool-Runde. Nach einem knapp 
verlorenen Spiel (12:13) und einer gewonnenen Partie ging es im 
C-Finale weiter. Dort schieden die drei gegen 21.00 Uhr im Ach-
telfi nale aus.
Trotzdem ein gelungenes Turnier mit toller Organisation, super 
Verpfl egung und unglaublicher Atmosphäre, da hier direkt an der 
Uferpromenade der Ostsee gespielt wurde.
2013 wollen sie wieder teilnehmen. Dafür werden sie am 01.03. in 
der Frühe aufstehen, um dieses Mal bei den Ersten zu sein, die sich 
für das Doublette-Turnier anmelden.
LM Tête à Tête in Mannheim Neckerau
Als einziger Spieler nahm Horst Singer am 11.08. in Mannheim 
Neckarau bei der Landesmeisterschaft im Tête à Tête teil. Die Pool-
Runde souverän überstanden ging es im A-Finale ins K.-O.-Sys-
tem. Dort gelang es Horst sogar, einen in der Nationalmannschaft 
startenden Spieler, zu bezwingen. Leider war dann im Achtelfi nale 
Schluss.
Allerdings ließ das gute Ergebnis hoffen, am darauffolgenden Tag 
bei der Qualifi kation DM einen Startplatz zu erspielen.
DM-Qualifi kation Tête à Tête in Mannheim Neckarau
Dafür hatten sich Horst und Sascha angemeldet. Leider lief es heute 
nicht so glatt. Horst überstand die Pool-Runde, verlor aber die Cad-
rage (Entscheidungsspiel), was das Aus bedeutete.
Auch bei Sascha lief es nicht. Das 1. Spiel knapp mit 13:12 gewon-
nen, das 2. verloren, musste er in die Barrage (Entscheidungsspiel 
im Pool-System), welches er mit 12:13 verlor.
(sk)

Fußball
FV Brühl zum Rundenauftakt in Weinheim
Ab diesem Wochenende rollt in der Fußball-Landesliga wieder der 
Ball. Der FV Brühl startet mit einem Auswärtsspiel in die neue 
Saison. Bereits am Samstag um 15 Uhr gastiert die Elf von Trainer 
Bernd Oßwald bei der TSG 62/09 Weinheim 2.

Abteilung Ski und Freizeit
Konditions- und Fitnesstraining am Montag
Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. bietet montags in der Zeit 
von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr ein Konditions- und Fitnesstraining 
in der vereinseigenen Halle in der Gartenstraße 45 an, zu der die 
Abteilungsleitung wie die Übungsleiter interessierte Personen recht 
herzlich begrüßen möchten. Die Trainingseinheiten sind sowohl für 
Damen als auch für Herren von jung bis alt und beinhalten Kon-
ditions- und Ausdauerübungen, Gymnastik, Walking, im Wechsel 
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Aerobic und auch Spiele, in den Sommermonaten Walking und 
leichtes Laufen.
Schauen doch auch Sie montags gerne einmal vorbei. Der SVR 
freut sich auf Neueinsteiger(innen). Das erste Training nach der 
Sommerpause fi ndet am Montag, den 10.09.2012 statt. Nähere 
Auskünfte erteilt Abteilungsleiter Toni Grundler (Tel. 75360).
T. K.
1. Kreispokalrunde/SVR gastiert beim SC 08 Reilingen
Die 1. Runde des Kreispokales des Fußball-Kreises Mannheim 
wird am Samstag, den 18.08.2012 ausgespielt. Der SV Rohrhof 
ist dann um 17.00 Uhr beim SC 08 Reilingen zu Gast, wo ein 
umkämpftes Lokalderby erwartet wird, wenngleich der SVR in 
der Favoritenrolle sein sollte. Doch der Pokal hat so seine eigenen 
Gesetze, so dass Vorsicht vor diesem Gang geboten ist.
T. K.
Testspiel des SVR
Sonntag, 19.08.2012 13.00 Uhr SV Rohrhof II – SC Käfertal

12. Brühl Junior Babolat Open:
Spannende Tennisspiele um Ranglistenpunkte
135 Juniorinnen und Junioren der Altersklassen U10 bis U18, 
darunter knapp 30 vom Tennisverband Niederrhein, kämpften vier 
Tage lang auf der Anlage des TC Brühl um Pokale und Sachpreise. 
Auch 2012 zeigte sich, dass die Organisatoren Carla Geigges und 
Yvonne Böhm einen guten Draht zum Wettergott haben, denn alle 
Spiele konnten problemlos durchgeführt werden. Die Oberschieds-
richter Norbert Thus und Hans Knorr waren dank der Fairness der 
Teilnehmer nahezu arbeitslos. Die zahlreichen Zuschauer sahen 
hervorragendes Tennis und spannende Spiele der jugendlichen 
Kontrahenten.
Die Juniorinnen U10 spielten im Kästchen-System jede gegen 
jede und zeigten, dass es sich lohnt, früh mit dem Tennisspielen zu 
beginnen. Es siegte Pauline Ernstberger (TSG Bruchsal) vor Dana 
Heimen (TC Ketsch) und Laetitia Statnik (TC Brühl).
Bei den Juniorinnen U12 belegte Nina Lalovic (TC Bad Schön-
borg) den 1. Platz vor Linda Common (TC Wolfsberg Pforzheim) 
und Emily Kollmeiner (ETUF Essen).
In der Nebenrunde siegte Karina Rapp (TC Ladenburg) vor Veroni-
ka Puppe und Julia Delank (beide ETUF Essen).
Bei den Juniorinnen U14 haben sich die gesetzten Spielerinnen 
durchgesetzt. Es siegte Sarah Scherf (TC Viernheim) vor Katharina 
Morr (MTG BW Mannheim) und Clara Roth (TC BW Schwetzin-
gen).
Die an 2 gesetzte Leah Luboldt (ETB SW Essen) besiegte in der 
Konkurrenz Juniorinnen U18 Jennifer Heidtmann (TC SG Heidel-
berg), die im Halbfi nale aufopferungsvoll kämpfte und mit 7:5, 6:7, 
10:7 die topgesetzte Laura Deppe (ETUF Essen) niederrang, die am 
Ende den dritten Platz belegte.
Bei den Junioren U10, die ebenfalls im Kästchensystem spielten, 
besiegte Jason Gerweck (TC BW Untergrombach) Tim Rode (VfL 
Kurpfalz Mannheim-Neckarau). Dritter wurde der Brühler Tom 
Oelmann.
In der Hauptrunde der Junioren U12 sicherte sich der an 2 gesetz-
te Daniel Raugh (TC Viernheim) den 1. Platz gegen Maximilian 
Bauer (TC Walldorf-Astoria). Dritter wurde Jonathan Roth (TC 
RW Achern). Die Nebenrunde gewann Robin Wachter (TG Rhei-
nau) vor Lars Dukart (TV Liedolsheim) und Kjell Harmsen (ETUF 
Essen).
Bei den Junioren U14 besiegte der an 2 gesetzte Thomas Subasic 
(MTG BW Mannhein) nach hartem Kampf den topgesetzten Flori-
an Schmitt (TC Ketsch) mit 7:6, 4:6, 11:9. Den dritten Platz belegte 
Noah Fatty (TC SG Heidelberg).
Bei den Junioren U16 haben sich die gesetzten Spieler durchge-
setzt. Es siegte Ferdinand Feith (MTG BW Mannheim) vor Maxi-

milian Krolik (TSG Germania Dossenheim) und Jan Lukas Almert 
(ETUF Essen).
Im Wettbewerb der Junioren U18 musste der topgesetzte Lars 
Thiel (ETUF Essen) im Halbfi nale verletzungsbedingt aufgeben. 
Der an zwei gesetzte Julian Schweizer (MTG BW Mannheim) 
bewies im Finale gegen Dominik Oberholz (TC Schellenberg) ein 
großes Kämpferherz und setzte sich in einer spannenden Partie mit 
6:4, 5:7 und im Match-Tiebreak mit 14:12 durch. Den dritten Platz 
belegte Marius Kruse (TG Rheinau).
In Abwesenheit des Schirmherrn Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
überreichte der Ehrenpräsident des TC Brühl Helmut Geigges die 
Pokale an die Sieger und Platzierten. Darüber hinaus erhielten die 
siegreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer Urkunden und Sach-
preise des Hauptsponsors Babolat. Vizepräsidentin Gertie Zim-
mermann bedankte sich bei allen Spielerinnen und Spielern für die 
Teilnahme und die überaus fairen Begegnungen, bei den Organisa-
toren und Oberschiedsrichtern für die hervorragende Durchführung 
des Turniers, bei allen Helferinnen und Helfern sowie bei Thomas 
Jambor und seinem Team vom Clubhaus-Restaurant „Filzkugel“. 
Besonderen Dank richtete sie an alle Sponsoren, ohne deren 
Unterstützung das Turnier nicht durchführbar ist. Sie wünschte den 
Spielerinnen und Spielern weiterhin viel Erfolg und verabschiedete 
alle in der Hoffnung auf ein Wiedersehen bei den 13. Brühl Junior 
Babolat Open im nächsten Jahr.
cg

11.08.2012 Mixed 50-Mannschaft 
2. Bezirksliga – TV Lußheim  5:4
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es punkteten Helmut Geigges 6:2, 
6:4, Wolfgang Grabler 7:5, 6:4, Gabi Lutz 6:2, 6:2 und Petra Grab-
ler 5:7, 6:3, 1:0 (10:5).
Im Doppel holten Wolfgang Grabler/Sabine Plasczyk den entschei-
denden Punkt für Brühl 6:2, 6:4.
jd

Vorbereitungen zur Suche nach dem schnellsten Hund von 
Rohrhof laufen auf Hochtouren
Beim Verein der Hundefreunde Rohrhof sind inzwischen die Vor-
bereitungen zum nächsten Highlight, dem Zwetschgenfest, bei dem 
auch der schnellste Hund von Rohrhof gesucht wird, angelaufen.
Aber bis dahin gibt es noch einiges zu tun. Es wurde beschlossen, 
am Samstag, den 1. September um 9:30 Uhr einen Arbeitseinsatz 
anzusetzen, bei dem jede Menge helfende Hände benötigt werden. 
Deshalb ergeht der Aufruf an Mitglieder und Kursteilnehmer, sich 
aktiv daran zu beteiligen um für das Fest, das am 9. September 
stattfi ndet, das Vereinsgelände und die Platzanlage auf Vordermann 
zu bringen.
Auch für die Veranstaltung selbst werden noch Helfer gesucht. 
Freiwillige können sich zur besseren Planung in die Helferliste im 
Info-Schaukasten auf dem Vereinsgelände eintragen.
Über den genauen Zeitplan am Zwetschgenfest werden wir an die-
ser Stelle noch berichten, es lohnt sich aber auf jeden Fall, den 9. 
September 2012 ab 13 Uhr schon einmal vorzumerken.
SWA



Seite 16/ Brühler Rundschau50. Jahrgang/Ausgabe 33 Freitag, 17. August 2012

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Vorschau auf das 61. Rohrhofer Fischerfest vom 31.8. bis 
3.9.2012
Veröffentlichen möchte der Angelsportverein Rohrhof den Ablauf 
des diesjährigen Fischerfestes, das erneut über 4 Tage hinweg 
mit Attraktionen vollgepackt ist und seinen Mitgliedern und den 
Gästen reichlich Abwechslung bieten wird. Musiker werden die 
Festbesucher mit fl otten Weisen unterhalten, zum Verzehr stehen 
Fisch, Fleisch und Wurst im Angebot, alles zusammen bei einer 
guten Getränkeauswahl.
So ist die bewährte Fischbäckerei Marion Obeldobel mit knusp-
rig herausgebackenen Fischspezialitäten in einem Stand vertre-
ten. In der Schlemmer-Ecke, unter Leitung von ASV-Mitgliedern, 
wird eine reichhaltige Auswahl an Speisen und Grillspezialitäten 
angeboten, wie man erkennen kann, für die unterschiedlichsten 
Geschmacksrichtungen ist bestens gesorgt. Ausdrücklich wird dar-
auf hingewiesen, dass Fisch- und Grill-Stand am Samstag, Sonntag 
und auch am Montag bereits ab 12.00 Uhr geöffnet haben.
Das 61. Rohrhofer Fischerfest beginnt am Freitag, den 31.8.2012, 
auf dem Festplatz in Rohrhof, wobei an diesem Abend das Duo 
„Celebration“ für Stimmung, Show und Unterhaltung sorgen wird. 
Vorgesehen ist gegen 20.00 Uhr die Begrüßung der Festgäste durch 
unseren Vereinsvorsitzenden Uwe Kanehl sowie der traditionelle 
Bieranstich durch den Bürgermeister Dr. Ralf Göck zusammen mit 
Vertretern der Welde-Brauerei.
Am Samstagabend erlebt das Fischervolk seinen Höhepunkt, denn 
dann wird der diesjährige Fischerkönig zusammen mit seinen Prin-
zen in das Fischerfestzelt einziehen, begleitet vom Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr Brühl. Die Proklamation des Königs, 
der Prinzen und des Jugendkronprinzen wird um 20.00 Uhr über 
die Bühne gehen. Für die musikalische Unterhaltung an diesem 
Abend sorgt der Alleinunterhalter Bernhard Banka.
Am Sonntagmorgen ist um 9.00 Uhr Wecken durch den Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr Brühl angesagt, ab 10.00 
Uhr fi ndet im Festzelt das Fischessen für geladene, ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger aus dem Ortsteil Rohrhof statt. Sowohl am 
Vormittag als auch am Abend sorgt erneut Bernhard Banka für die 
musikalische Umrahmung.
Der Abschluss des Fischerfestes beginnt am Montagmorgen gegen 
10.00 Uhr mit dem Frühschoppen und dem „Ochsenbackenessen“, 
wobei üppige Portionen garantiert werden. Angesagt ist ab 19.00 
Uhr der frohe Fischerfestausklang mit dem Anglertreff für befreun-
dete Angelsport-Vereine. Für beste Stimmung sorgt wieder das Duo 
„Celebration“.
An allen Abenden wird eine reichhaltig bestückte Tombola durch-
geführt, wobei der Gewinn in diesem Jahr der Schillerschule Brühl 
zur Verfügung gestellt wird. Zur Verlosung kommen wiederum 
wertvolle Sachpreise, die dankenswerterweise überwiegend von 
der Geschäftswelt aus der näheren Umgebung gestiftet worden 
sind. Schirmherr dieser Aktion ist erneut Bürgermeister Dr. Ralf 
Göck, dem an dieser Stelle gedankt wird.
Rund um das Festzelt haben verschiedene Schausteller einen Ver-
gnügungspark aufgebaut und sorgen auf ihre Weise für Abwechs-
lung, Spaß und Unterhaltung für Jung und Alt.
Bitte diesen Termin nicht vergessen, ein Besuch im Festzelt über 
das Wochenende lohnt sich bestimmt.
Gbm

Appel + Ei Schwetzingen
„Einkaufen für wenig Geld“
Das Ladengeschäft in Schwetzingen für Bedürftige

Öffnungszeiten:
Montag  12.00 – 15.00 Uhr
Dienstag – Freitag  11.00 – 15.00 Uhr
Der Schwetzinger Tafelladen bleibt an den Samstagen im August 
(18.08, 25.08.) geschlossen. Ab dem 1. September ist das „Appel- 
und Ei“-Team auch samstags wieder für Sie da.
Obst und Gemüse wird analog zu den Öffnungszeiten des Tafella-
dens im Hof des Caritashauses (Markgrafenstr. 17) verkauft.
Ausweisausgabe
Die Ausstellung der Kundenausweise erfolgt im August am Diens-
tag und Donnerstag der jeweiligen Woche in der Zeit von 10 Uhr 
bis 13 Uhr.
Bürosprechzeiten
Dienstag – Freitag 09.00 – 13.00 Uhr
Sowie nach telefonischer Vereinbarung
Markgrafenstraße 12 (Nähe Feuerwache),
68723 Schwetzingen, Telefon 0 62 02/931 – 424
Achtung: Einkauf ist nur mit gültiger Kundenkarte möglich
Informationen dazu erhalten Sie beim Caritasverband für den 
Rhein-Neckar-Kreis unter der Telefonnummer 0 62 02/931 – 424.

Förderverein Steinkreis
Einladung zur Mitgliederversammlung
Hiermit lädt der Vorstand alle Mitglieder zur ersten Mitgliederver-
sammlung ein.
Diese fi ndet am Samstag, den 25. August 2012 um 20 Uhr im 
Gasthaus „Zur Traube“ in Brühl, Schwetzinger Straße 18, statt.
Tagesordnungspunkte
1.  Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden (Burgos von Buchonia)
2.  Zielsetzung des Vereins (kurze Aussprache)
3.  Vorstellung der Geschäftsordnung und Diskussion
4.  Wahlen
 Kassenprüfer (2 Personen)
 Abteilungsleiter (für spezielle Aufgaben)
5. Verschiedenes

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
15 Bücher (Romane)  Tel. 7 37 23

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.

Sonntag, 19.08.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Welche Rolle 

spielst du in der Königreichsvorkehrung?“

– Anzeige –
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18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 
15. Juni: „Der Dienst für Jehova hat Priorität – 
warum?“ gestützt auf Psalm 71:15.

Donnerstag, 23.08.2012
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 25 aus dem 

Buch „Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes 
Königreich“ besprochen: „Ich berufe mich auf 
Cäsar!“ („Ich wurde nicht ungehorsam“/König 
Herodes Agrippa II)

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Hese kiel 32-34 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Warum richtiges Beten mehr ist als 
ein Aufsagen von Worten“ und „Welche Bibeltexte 
beeinfl ussen die Haltung eines Christen zu patrioti-
schen Zeremonien?“

– Anzeigen –

http://www.lokalmatador.de

Lokale Videos – Sehen, was um die Ecke passiert. 
Aktuelle Eindrücke und Hintergrundinformationen.
Die Region im Bewegtbild.

VIDEOS DER WOCHE

WebCode: ritter1005

Bereits zum 19. Mal tummelten sich im Eichtersheimer Schlosspark
Ritter, Gaukler, Spielleute und Handwerker beim großen Mittelalter-
Spektakel mit Ritterturnier. LOKALMATADOR war mit der Kamera
wieder dabei.

Östringen: Benefi zspiel 
der Rhein-Neckar Löwen

WeldeFest 2012
in Plankstadt

JEDE WOCHE NEU!

19. Ritterturnier
in Angelbachtal

Lokalmatador.TV
mit Wochenrückblick und Vorschau

(KulturRegional und Soundcheck)

EM-Fußballschule beim 
TSV Eichtersheim

Bruchsal:
Pressecup beim Golfclub
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Verbrauchermonitor 2012

Soziale Netzwerke gewinnen an Bedeutung

(pm/red). „Verbraucherinnen und Verbraucher in Baden-Wür  emberg fühlen sich laut den Ergeb-
nissen des Süddeutschen Verbrauchermonitors 2012 gut geschü  t und haben überwiegend gro-
ßes Vertrauen in den Verbraucherschu  “, erklärte Verbraucherminister Alexander Bonde anläss-
lich der Verö  entlichung der Studie am Mi  woch in Stu  gart.

Die repräsentative Umfrage 
zeige, dass Verbraucherschu   
in allen Bereichen des Alltags 
ein Thema ist, das die Bürge-
rinnen und Bürger im Land 
bewegt. Für 97 Prozent der 
Befragten spiele der Schu   
ihrer Rechte als Verbraucher 
eine wichtige bis außerordent-
lich wichtige Rolle.
Vor allem den Verbraucher-
schu   bei „Essen und Trin-
ken“, „Finanzen und Versiche-
rungen“ sowie „Energie und 
Wohnen“ beurteilen die Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher in Baden-Wür  emberg 
als sehr wichtig. 

„Telefon und Internet“

 Die Zufriedenheit beim Ver-
braucherschu   rund um 
„Telefon und Internet“ habe 
laut den Ergebnissen gegen-
über 2010 zugenommen. Den-
noch seien noch immer 38 

Prozent (2010: 45 Prozent) 
der Baden-Wür  embergerin-
nen und Baden-Wür  ember-
ger weniger bis völlig unzu-
frieden. „Dies zeigt uns, dass 
hier nach wie vor Handlungs-
bedarf seitens der Politik sowie 
die Notwendigkeit zur geziel-
ten Information von Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern 
besteht“, sagte Bonde. Deshalb 

stehe auch der Verbraucher-
tag Baden-Wür  emberg 2012 
am 4. Dezember ganz im Zei-
chen des Verbraucherschu  es 
in der digitalen Welt.

Soziale Netzwerke

 In Baden-Wür  emberg ist 
bereits die Hälfte der Inter-
netnu  erinnen und -nu  er in 

Baden-Wür  emberg bei sozi-
alen Ne  werken wie Face-
book, Twi  er, Google+ oder 
XING angemeldet und nu  t 
diese. Bei den 14- bis 29-Jähri-
gen sind es laut Verbraucher-
monitor sogar 81 Prozent.
„Daher ist es wichtig, über 
mögliche Risiken zu infor-
mieren. Dies tun wir seit kur-
zem auch mit unserer eigenen 
Facebook-Pro  lseite ‚Verbrau-
cherBW‘, auf der wir beispiels-
weise auf einen bewussten 
Umgang mit persönlichen 
Daten hinweisen“, erklärte 
Bonde.

Persönliche Daten

Laut Verbrauchermonitor 2012 
gehen Nu  erinnen und Nut-
zer sozialer Ne  werke im Gro-
ßen und Ganzen sparsam mit 
ihren persönlichen Daten um. 
72 Prozent stellen bewusst 
nur sehr wenige, ausgewählte 
Daten und Bilder ein, 65 Pro-
zent nehmen die Einstellun-
gen in sozialen Ne  werken 
ganz genau und bewusst vor. 
Für besonders risikoreich hal-
ten die Nu  erinnen und Nut-
zer die unberechtigte Weiterga-
be von Daten durch die Betrei-
ber der Ne  werke.

Der tägliche Umgang mit den sozialen Netzwerken wird für viele 
User immer wichtiger  Foto: dyh/Archiv

Heidelberger Druck

Quartalszahlen
(red). Der Druckmaschi-
nenhersteller Heidelberger 
Druck (HDM) verö  entlicht 
die ersten Quartalszahlen des 
Geschäftsjahres 2012/2013. 
Der Verlust nach Steuern habe 
sich von 46 Mio. Euro auf 74 
Mio. Euro erhöht, teilte der 
Weltmarkführer mit. 
Tro   höchstem Auftrags-
eingang seit vier Jahren mit 
einem Volumen von 890 Mio. 
Euro, blieb der erho  te Wen-

depunkt aus. Sparprogramm 
und gestiegene Auftragszah-
len konnten den Abwärts-
trend nicht umkehren. Als 
Grund für die Verluste nann-
te das Unternehmen die teu-
re Branchenmesse drupa 
vom Mai. Vor der Branchen-
messe hä  en sich die Dru-
ckereien mit Neuanscha  un-
gen zurückgehalten. Daher 
sank der Umsa   in Höhe von 
520 Mio. Euro um 4,4%. Die-
ser Umsa   entspricht jedoch, 
laut HDM, noch immer dem 
im Rahmen der Erwartungen 
liegenden Wert.

Bilfi nger Berger Mannheim

„Robuste Unternehmensentwicklung“

(red). Der Bau- und Dienst-
leistungskonzern Bil  nger 
Berger legte am Donners-
tagmorgen seine Halbjah-
reszahlen für das laufende 
Geschäftsjahr vor. 
Das börsennotierte Unterneh-
men vermeldete ein um 39 
Prozent geschrumpftes Kon-
zernergebnis von 161 Mio. 
Euro jedoch aufgrund hoher 
Verkaufserlöse aus dem Vor-

jahr. Daher blickt Bil  nger 
Berger positiv in die Zukunft. 
Die Auftragseingänge erhöh-
ten sich um 9 Prozent und die 
Unternehmensleistung um 2 
Prozent. 
Der Konzern rechnet für 2012 
mit einer Leistung von 8,4 
Milliarden Euro und einem 
voraussichtlichen Gewinn 
zwischen 265 und 275 Mio. 
Euro.
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Juni 2012
Grillspaß im Fertighaus Center
Wir freuen uns auf Sie
Beim Familienfest am 18. und 19. August im Deutschen Fertighaus 
Center Mannheim brät RPR1-Moderator Kunze die Steaks – 
Eintritt frei

Die neuesten EnergiePlus 
Häuser besichtigen, dem 
Wunschhaus durch gezielte 
Beratung ein großes 
Stück näher kommen 
und mit der Familie einen 
fröhlichen Tag erleben: 
Das Familienfest am 18. 

und 19. August im Deutschen Fertighaus Center Mannheim 
verspricht in vieler Hinsicht „Sonnige Aussichten“. Jeweils von 
10 bis 17 Uhr gibt es Infotainment in den einzelnen Häusern, 
ein betreutes Kinderprogramm und sommerliche Leckereien zu 
familienfreundlichen Preisen. Der Eintritt ist frei.
Highlight ist der „Grillspaß mit Kunze“: Der beliebte RPR1-
Moderator steht perönlich am Grill, brät seine „Kunze-Steaks“ und 
plaudert mit großen und kleinen Gästen – eine gute Gelegenheit, 
den Entertainer live zu erleben. Für Unterhaltung sorgen darüber 
hinaus ein Clown, Mitmachaktionen und Gewinnspiele, eine 
Hüpfburg und eine Schminkstation.
Fertighäuser sind einzigartig: Wie solche individuellen 
Maßanfertigungen nach den Wünschen der Bauherren aussehen 
können, zeigen die 42 Musterhäuser von 34 Herstellern beispielhaft. 
Bauexperten helfen bei der Planung, Grundstücksuche und 
Finanzierung.
Das Deutsche Fertighaus Center Mannheim liegt verkehrsgünstig 
an der BAB 656 am Maimarktgelände, Xaver-Fuhr-Straße 111, und 
ist dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos unter www.deutsches-fertighaus-center.de

- Anzeige -

Stadtrundgang in Mannheim

Architektonische Schätze. Im Quadrat
Der Stadtrundgang „Architektonische Schätze. Im Quadrat“ zeigt 
am Sonntag, 19. August, um 15.00 Uhr Mannheims beeindruckende
Gebäude. Die schönste Jugendstilfassade Deutschlands, archäologi-
sche Fundstücke, die als Zierelemente moderne Fassaden krönen,
und barocke Gebäude, die einen Planer allein schlicht überfordert
hätten: Mannheim ist eine architektonische Schatztruhe, die seit
Gründung der Stadt von angesehenen und teilweise weltbekannten
Baumeistern prall gefüllt wurde.
Treffpunkt: Rosengarten. Anmeldung: Tel. 0621 / 2 93 87 00

Bevölkerung im Rhein-Neckar-Kreis gewachsen

539.176 Einwohner
Die 539.000er Marke bei der Einwohnerzahl ist im Rhein-Neckar-
Kreis endgültig geknackt. Dies teilte das Amt für Öffentlichkeits-
arbeit der Kreisbehörde jetzt mit. Die Bevölkerungsfortschreibung
des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg zeigt für den 
31. März 2012 genau 539.176 Einwohnerinnen und Einwohner für
den Rhein-Neckar-Kreis an. Somit ist er der einwohnerstärkste Land-
kreis in Baden-Württemberg und liegt gemessen an der Bevölke-
rung deutschlandweit an dritter Stelle (ohne die Region Hannover 
und die Städteregion Aachen).
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Abstellplätze in Neulußheim 
für Wohnwagen, Boote und Wohnmobile zu vermieten

25,- € im Monat. Wasser und Strom sind vorhanden 
und werden nach Verbrauch abgerechnet. Der Platz 
ist abgeschlossen.
Telefon 01 71 / 2 46 94 86

X

Unsere Kinder heiraten 
am 17.08.2012 um 12 Uhr 

in der Villa Meixner
Es freuen sich die Eltern 

Uwe und Gaby Gund und Gabi Rossrucker

Patrick Kerstin 
Gund Gund 
 geb. Rossrucker

Hallo, Denis Schröder!
Werde, was Du noch nicht bist, bleibe, was Du jetzt schon bist: 

In diesem Bleiben und diesem Werden liegt alles Schöne hier auf Erden.

Alles Gute zu deinem 18.
Papa

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

2. Afrika-Kulturtag in Walldorf am 15. September
Fünf Kulturen stellen sich vor
(red). Der Verein Africa Culture Rhein-Neckar lädt am Samstag, 
15. September, zum 2. Afrikatag nach Walldorf in den Astor-Park 
ein.
Mit Kamerun, Senegal, Guinea, Ghana und Südafrika werden fünf
afrikanische Kulturen ihre Traditionen, Sitten und Gebräuche durch 
Lieder, Erzählungen vorstellen. Zum Programm gehören ein Trom-
mel- sowie ein Kochworkshop und ein Kinderprogramm. Der Schrift-
steller und Dichter André Ekama wird aus seinen Werken vortragen. 
Für die musikalischen Klänge werden Künstler ihre Instrumente wie 
Cora oder Djembe vorstellen. Wer näher einsteigen will, kann an
einem Trommelworkshop teilnehmen. Kulinarische Spezialitäten 
stellt die Köchin „Black Pearl“ Mary Appiah in einer Kochstunde und
einem Workshop vor.
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Danke
für das tröstende Wort – gesprochen 
oder geschrieben – für die Blumen, Kränze
und Zuwendungen und all denen, die 
Benjamin auf seinem letzten Weg
begleitet haben.

Christian und Michaela Edelmann
Marie und Carolin
und alle Angehörigen

Brühl, im August 2012

Benjamin
Edelmann
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Wir machen Urlaub
vom 26. August bis 2. September 2012!

Tierarztpraxis Kühn

Wir sind wieder für Sie da
ab dem 20. August 2012

Dr. med. Frank Eitner
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Naturheilverfahren · Umweltmedizin · Akupunktur
Akademische Lehrpraxis der med. Fakultät der Uni Heidelberg 

DMP für Diabetes, KHK, Asthma und COPD, Schulungen nach DMP 
Mannheimer Str. 19E, 68782 Brühl/Baden,  0 62 02 / 70 22 80

Behindertengerechter Zugang vom Lindenplatz
Praxisöffnungszeiten:   Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr, Mo. u. Do. 15 - 18 Uhr 
 Fr.-Nachmittag nach Vereinbarung 
 Di.- + Fr.-Nachmittag individuelle Sondersprechstunde,  
 Zusatztermine f. Berufstätige n. Vereinbarung

Individuelle ganzheitliche Diagnose- und Therapiekonzepte für Allergie, 
chron. Schmerz, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Infektabwehrschwäche, 

Gewichtsregulation, Energiearbeit, diverse Psychotherapie- und 
 Entspannungsmethoden, EAV und Bioresonanz, Raucherentwöhnung, 
erweiterter Check-up, Tauch- und Sportuntersuchungen, Hausbesuche

Wir suchen ab sofort zuverlässige u. deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w)
für unsere Hotelzimmer.
Flexible Arbeitszeiten am Vormittag.
Seehotel Ketsch, Telefon 0 62 02 / 69 70

Freundliche Mitarbeiterin (m/w)

zur Kundenbedienung halbtags/nach-
mittags in Schwetzingen gesucht.

Kramer Reinigung  Tel. 0176 / 10 10 65 66

Pädagogische Fachkräfte gesucht:
zur Integrationshilfe im Rahmen 
schul- und kindergartenbegleitender Maßnahmen 
(Beschäftigung in der Gleitzone bis 800,- € 
bzw. zur geringfügigen Beschäftigung).

Lebenshilfe Schwetzingen-Hockenheim 
– Offene Hilfen – 
Nähere Informationen bei: 
Frau Burger, Telefon 0 62 02 / 9 78 48 15 oder 
m. burger@lebenshilfe-schwetzingen.de

Kostenlos abzugeben gegen Selbstabholung: franz. Bett, 

200 x 120 cm, mit Motorrost und Matratze , gut erhal-

ten. Telefon 0 62 02 / 78 00 10

Kostenlos abzugeben sind neue Ökopflastersteine 20 x 
20 x 8 cm in Grau. Es handelt sich um ca. 4 m2 die noch 
von der Verlegung übrig sind. Nur an Selbstabholer. Ideal 
für kleinen Grillplatz oder Ähnliches. Bei Interesse bitte 
unter Tel. 0178 / 1 31 98 96 melden. 

Ca. 120 Knochensteine mit diversen Randsteinen kos-

tenlos abzugeben in Schwetzingen. Kein Versand, nur Ab-

holung.  Tel. 06202 / 5 77 73 72

 oder E-Mail: gribojedow@yahoo.de

Kühlschrank mit Schlepptürautomatik, H 88 cm x B 54

cm x T 45 cm und Glasvitrine schwarz, mit Beleuchtung 

und 4 Glasböden, H 170 cm x B 65 cm x T 35 cm, beides

funktionsfähig, kostenlos an Selbstabholer zu verschen-

ken. Tel. Brühl - 57 72 01 
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Immobilienguide

Der Tierschutzverein Schwetzingen e.V. sucht:

Büroräume oder Wohnung, ca. 100 - 120 m², vorran-
gig in Gewerbegebiet in Schwetzingen, Plankstadt, 
Hirschacker, Rohrhof, Brühl, Rheinau-Süd. Es sollten 
4 - 5 Zimmer sein, Kaltmiete bis 550,- €/Monat.

Angebote bitte an: kunofloeterek@aol.com

Brühl

 

WIV-Immobilien, Tel. 0 62 02 / 95 96 46 oder 01 74 / 1 87 84 09

Ehepaar mittleren Alters sucht

3 ZKB mit Balkon oder Terrasse, ab 75 m², ohne Provision,  
 nicht direkt an der Bahnlinie, kein DG, in Brühl- 
 Rohrhof, Schwetzingen od. Oftersheim, ab Sept. 2012, 
  bis 600,- € kalt. Tel. 0 62 02 / 4 09 14 09

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Planen          Bauen           Sanieren
-

Ihr Partner für Wohn- u. Gewerbebau in der Metropolregion Rhein-Neckar

Tel. 0 62 02 / 5 77 27 56
info@gawi-planbau.de

Schrebergarten in Ketsch sucht neuen Pächter
Der Garten ist 340 m² groß, hat Strom und Wasser. Ein Gartenhaus 

(gemauert) und ein Teich mit Springbrunnen sind auch dabei, ebenso 

dabei sind diverse Gartenmöbel und Gartengeräte, gegen entsprechen-

de Ablöse in gute Hände abzugeben.

Tel. 0 62 05 / 2 55 38 30

Zum Kauf in Brühl oder Ketsch gesucht:

geräumige 3 ZKB oder 4 ZKB
mit Balkon, ab 90 m².
Telefon 01 76 / 24 33 59 37

GARAGE oder LAGERRAUM gesucht
Wir suchen zur Lagerung von Arbeitsgeräten und 
 Verbrauchsmaterial eine langfristige Lagermöglichkeit.

Stephan Steiner 
Tel. 0 62 02 / 4 09 48 16, Tel. 01 52 / 53 43 53 91

Hockenheim: 2-ZKB-DG-Wohnung, 52 m²
Bj. 1998, mit kleiner Dachterrasse, EBK, Wohnzimmer 
Südseite, Klima, Bad + Dusche, Wäscheraum, Keller, 
Fahrradkeller, Tiefgaragenstellplatz, Erbpacht, sofort 
frei, von privat, keine Provision, Kaufpreis 78.000,- €.
Tel. 01 60 / 7 41 27 54, abends

Junge Familie sucht zum Kauf (Barzahler):
neuwertige Doppelhaushälfte/frei stehendes 
Einfamilienhaus oder Grundstück zum Bau 
einer Doppelhaushälfte

in Brühl und 10 km Umgebung. Bitte alles anbieten.
Telefonnummer 01 79 / 7 92 90 21

VERKAUF 

ALTRIP, DHH ca. 108 m², 3 ZKB
Tageslichtbad, G-WC, Balkon, Garage, Garten, BJ 69, Keller, 
Böden weiß gefliest, Kunststoff-Isolierglasfenster, Dach 
ausbaubar, ruhige Lage, 143.000,- €. Tel. 06236 / 35 61
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Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können
jedoch leider nicht immer berücksichtigt
werden!

Der Verlag

Die Firma „Beauty Hair Petra“ aus Brühl hat bereits 
am 14.08.2012 neu in Brühl eröffnet. Die oben
stehende Anzeige wurde letzte Woche aufgrund 
eines Fehlers vom Verlag nicht veröffentlicht.
Der Verlag bittet diesen Fehler zu entschuldigen.

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 
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Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr
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Der vollständige Bericht und 
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Starbuck1000

16. – 22.08.2012KINOPROGRAMM

24h-Ticket-Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU

360 l FSK 12 l Do – Mi 17:45 / 20:30,  
Fr / Sa 23:00 Uhr
Starbuck l FSK 12 l Do – Mi 14:45  / 17:30 / 20:15, 
Fr / Sa 23:00 Uhr
Wer’s glaubt, wird selig l FSK 6 l Do – Mi 14:30 /  
17:15, Do – Sa / Mo – Mi 20:00, Fr / Sa 22:30 Uhr
AKTUELL

Der Lorax l FSK 0 l Do – Mi 14:45 Uhr
Der Vorname l FSK 12 l Do – Mi 17:00 Uhr
Familientreffen mit Hindernissen l FSK 12 l 
Do – Mi 17:45 Uhr
Ice Age 4 – Voll verschoben l FSK 0 l  
Do – Mi 14:00 Uhr
Ice Age 4 – Voll verschoben 3D l FSK 0 l  
Do – Mi 15:30 Uhr
Jeff, der noch zu Hause lebt l FSK 6 l  
Do – Mi 17:45 Uhr
Merida – Legende der Highlands l FSK 6 l  
Do – Mi 15:15 Uhr
Merida – Legende der Highlands 3D l FSK 6 l 
Do – Mi 15:15 Uhr
Red Lights l FSK 16 l Do – Di 20:00 Uhr
Ted l FSK 16 l Do – Mi 14:30 / 17:15 / 20:00,  
Fr / Sa 22:30 Uhr
Ziemlich beste Freunde l FSK 6 l  
Do – Sa / Mo / Di 19:45 Uhr
SPECIAL

Ladies First Preview Frisch gepresst l FSK 0 l  
Mi 20:00 Uhr
Sneak Preview Night OV l FSK 0 l So 20:00 Uhr
Tatort: Herrenabend l FSK 12 l So 20:15 Uhr
Total Recall – OV/Preview l FSK 16 l Mi 20:00 Uhr
OV

Der Vorname – franz OmU l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Jeff, Who Lives at Home – OV l FSK 6 l  
Fr / Sa 22:45 Uhr
Prometheus – Dunkle Zeichen 3D – OV l FSK 16 l 
Do – Mi 20:15, Fr / Sa 23:00 Uhr
Starbuck – OmU l FSK 12 l Mi 20:15 Uhr
The Dark Knight Rises –  OV l FSK 12 l Do – Mi 
16:15, Do – Di 20:15, Fr / Sa 22:15

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU

Magic Mike l FSK 12 l Sa / So 14:00,  
Mo / Mi 20:00, Do – So / Di 20:15, Mo / Mi 22:45, 
Do – So / Di 23:00 Uhr
Was passiert, wenn‘s passiert ist l FSK 0 l  
Sa / So 14:45, Do / Fr, Mo – Mi 15:00, Do – Mi  
17:30 / 20:00 / 22:45 Uhr
AKTUELL

Bis zum Horizont, dann links! l FSK 0 l Mi 15:15 Uhr
Fast verheiratet l FSK 12 l Do – Di 19:45 Uhr
Ice Age 4 – Voll Verschoben 3D l FSK 0 l Sa / So 
13:45 / 16:15, Do / Fr / Mo – Mi 14:45 / 17:15 Uhr
Ice Age 4 – Voll verschoben l FSK 0 l Sa / So 14:15, 
Do / Fr / Mo – Mi 14:30, Do – Mi 17:15 Uhr
Merida – Legende der Highlands l FSK 6 l  
Sa / So 14:30 / 17:00, Do / Fr / Mo – Mi 14:45,  
Fr / Sa, Mo – Mi 17:15 Uhr
Merida – Legende der Highlands 3D l FSK 6 l  
Do – Mi 14:30, Do / Fr / Mo – Mi 17:00, Sa / So 
17:15 / 19:45, Fr / Sa, Mo – Mi 20:00 Uhr
Pommes essen l FSK 0 l Sa / So 14:00 Uhr
Prometheus – Dunkle Zeichen l FSK 16 l  
Do – Mi 16:30 Uhr
Prometheus – Dunkle Zeichen 3D l FSK 16 l  
Sa / So 13:45 / 16:45, Do / Fr / Mo – Mi 17:00,  
Do – Mi 20:00 / 23:00 Uhr
Ted l FSK 16 l Sa / So 14:15 / 17:00 / 20:00, 
Do / Fr / Mo / Di 14:45, Do / Fr, Mo – Mi 17:30 / 20:15, 
Do – Mi 23:00 Uhr
The Amazing Spider-Man l FSK 12 l  
Do – Sa, Di 19:45 Uhr
The Dark Knight Rises l FSK 12 l Do – Mi 15:00 / 
16:45 / 18:45 / 20:30 / 22:30 Uhr
The Rum Diary l FSK 12 l Do – Mi 22:45 Uhr
SPECIAL

Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
Total Recall – Preview l FSK 16 l Mi 20:00 Uhr
OV

Magic Mike – OV l FSK 12 l Mi 19:45, So 20:15, 
Do – So / Di 23:00 Uhr
Prometheus – Dunkle Zeichen 3D / OV l FSK 16 l 
Sa / So 22:15, Do / Fr, Mo – Mi 22:30 Uhr
Ted – OV l FSK 16 l Do – Mi 19:30 / 22:30 Uhr

Film der Woche

Komödie um einen 42-jährigen 
Kindskopf, der 20 Jahre nach einer 
Spermaspende mit Hunderten Kin-
dern konfrontiert wird, die seine 
Indentität heraus  nden wollen.

Der 42-jährige Kindskopf David, 
Fleischlieferant im Familienbetrieb, 
gilt selbst engsten Angehörigen 
als Simpel, der zum Hobbyticker 
taugt, aber sonst für nichts. Das 
 ndet auch seine Freundin Valerie, 

die von ihm schwanger ist. Dann 
holt David seine Vergangenheit 
ein: Als anonymer Samenspender 
„Starbuck“ zeugte er unwissent-
lich 533 Kinder. Die sind nunmehr 
erwachsen und suchen in einer 
Sammelklage nach ihrem Erzeuger. 
Zuerst entsetzt, beschließt David, 
sein verantwortungsloses Leben 
zu ändern: Er nähert sich inkognito 
seinen Söhnen und Töchtern an.

Publikum und Kritik begeistern 
sich gleichermaßen über die herz-
erwärmende Feel-Good-Komödie 
des Kanadiers Ken Scott, der 
seine haarsträubende Geschich-
te pointiert und gefühlsecht als 

Spaß inszeniert, der menschlich 
nahe geht. Im besten Sinne rüh-
rend muss sich sein Nick-Hornby-
Charakter zwischen zwei Familien 
entscheiden und umarmt beide. 
Die espritvolle und an charmant-
verqueren Figuren reiche Ode an 
eine – sehr große – Familie feiert 
das Wunder des Lebens und ver-
wöhnt den Zuschauer mit einer 
Woge Glücksgefühle.

STARBUCK

PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte 
aus unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Schulbeginn Spezial 35

Schulbeginn Spezial 36

Immobilienguide September 36

Bauen – Renovieren – Einrichten 36

Energieratgeber 36

Fit, schön & gesund 37

Senioren heute 37

Ihr gutes Recht 38

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

... und fahr'n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
Erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-,
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Tel. 06224/71030
Entsorgung GmbH
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MOTORWELT
Weitere Ratgebertexte auf

www.lokalmatador.de

Rettungskarte im Auto

(djd/red). Allein im Jahr 2010 verunglückten 374.818 Menschen im 
deutschen Straßenverkehr. Ist der Unfall einmal passiert, zählt für die 
Rett ung der Fahrzeuginsassen jede Sekunde. Wenn die Feuerwehr vor 
Ort eintrifft  , ist es wichtig, dass die Rett ungskräft e so schnell wie nur 
möglich an die verunfallten Personen im Fahrzeug herankommen. Dazu 
müssen sie aber erst einmal wissen, wie sie das Auto einfach und gefahrlos 
aufb rechen können. Wo sind harte Karosserieversteifungen im Weg? An 
welcher Stelle sitzen elektrische Teile? Wo laufen Leitungen entlang? Das 
Problem dabei: Es gibt inzwischen so viele verschiedene Automodelle auf 
dem Markt, dass die Helfer unmöglich jedes Fahrzeug kennen können.

Rett ungskarte: Klare Information für Unfallhelfer

In diesem Moment kann eine so genannte Rett ungskarte im Auto eine 
große Hilfe sein. Das ist ein kostenlos erhältliches DIN A4-Blatt  und zeigt 
die relevanten Konstruktionsdaten eines Autos im Bild auf. Alle namhaf-
ten Autohersteller stellen diese Karte bereit. Es gibt bereits über 1.000 
Rett ungskarten und das macht Sinn: Die Rett ungskräft e erkennen sofort, 
wie das Unfallauto technisch aufgebaut ist. Somit wissen die Helfer, wie 
sie vorgehen müssen, um Verletzte gefahrlos und schnell zu befreien. 
Die Rett ungskarte für das eigenes Fahrzeug kann jeder Autofahrer un-
ter Rett ungskarten.eu herunterladen. Das kann unter Umständen Leben 
rett en. Denn Tests haben gezeigt, dass die Rett ungszeit mit vorhandener 
Rett ungskarte um rund zwei Dritt el kürzer ist als ohne diese Infokarte. 
Verkehrsicherheit geht uns alle etwas an.

Rett ungskarte und Parkscheibe

Als Ergänzung zur Rett ungskarte ist es sinnvoll, einen Safetyparker 
ins Auto zu legen. Das ist eine Multifunktions-Parkscheibe nach EU-
Norm mit integriertem Gurtcutt er. Sie kommt zum Einsatz, wenn 
der Autofahrer nach dem Unfall bei Bewusstsein, aber im Gurt ein-
geklemmt ist. Mit dem Cutt er kann man sofort den Sicherheitsgurt 
oder den der Beifahrer durchschneiden und sich somit auch befreien, 
wenn der Gurt sich verklemmt hat. Saft ybag und Safetyparker sind als 
Set erhältlich.

PierreTRIQUART
spezialisiert auf Reparaturen und Wartung

von Fahrzeugen der Marke VOLVO
Reparatur aller Fabrikate, KFZ-Sachverständiger im Haus
�

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Tel. 07251 / 6 11 65 Bahnhofstr. 9
Fax 07251 / 6 93 27 76698 Ubstadt-Weiher

Jürgen Aßmann

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de
Mit 100%iger Erfolgsgarantie!
- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken,
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten,
- ökologisch, zuverlässig und günstig.

Rufen Sie gleich an! � 0 62 01 / 87 56 96 oder Mobil 01 71 / 7 90 07 08
Domus Beratung und Bauservice, 69469 Weinheim

E-Mail: info@lojen.de

Rufen Sie uns an!

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33
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Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

Gerüstbau  Holzrahmenbau mit CAD-Planung
Dachumdeckung  Innenausbau  Spenglerarbeiten

Treppenbau  Velux-Dachfenster

   Pfälzer Ring 22/1   Tel.  06205 / 92 32 53
   68766 Hockenheim  Fax  06205 / 92 32 54
   www.zimmerei-erny.de  info@zimmerei-erny.de

Ziimmmmmmmmmeeeeeerrrrreeeeeiiiiii
Gerhard Erny

Pflasterarbeiten - Gartenarbeiten
Rasen – Rollrasen – Gartengestaltung
Erdarbeiten – Bewässerungsanlagen – usw.

Tuttolomondo

g (06202) 68229
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